
Anhang 

Anhang A: Screenshots der originalen Online-Umfrage (Administratorsicht1) 

 

 

                                                           

1 In den Screenshots sichtbare (Programmier-)Befehle waren für den Umfrageteilnehmer nicht 
sichtbar. Formatierungen in den Screenshots können dadurch verzerrt aussehen. 
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Abbildung 1: Screenshots der originalen Online-Umfrage2 

  

                                                           

2 Quelle: Eigene Darstellung mit Hilfe des LimeSurvey Umfrage-Tools. 
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Anhang B: Übersicht Fragenkatalog mit jeweiliger Zielgruppe 

 

Tabelle 1: Zielgruppenspezifische Einteilung der Fragen aus der Online-Umfrage nach 

Fragekomplexen3 

  

                                                           

3 Quelle: Eigene Darstellung. 

Fragenkomplex Fragen LSBTI Frauen

Hetero-Männer/

ohne Angabe

Wie wichtig ist Ihnen generell das Thema "Diversity Management/Vielfalt" im Unternehmen? x x x

Wie zufrieden sind Sie mit dem Diversity Management in Ihrem Unternehmen? x x x

Wie hoch schätzen Sie die Bedeutung von Diversity Management für Ihren eigenen Karriereerfolg ein? x x x

Welches Geschlecht haben Sie? x x x

Welche sexuelle Identität haben Sie? x x x

Sind Sie geoutet? x

Welche Bedeutung hat Ihrer Meinung nach Ihre sexuelle Identität im beruflichen Umfeld? x

Wie wichtig war bei der Wahl Ihres Arbeitgebers, dass dieser im Rahmen des Diversity Managements sich mit der Zielgruppe 

LSBTI aktiv auseinandersetzt?

x

Wie wichtig war bei der Wahl Ihres Arbeitgebers, dass dieser im Rahmen des Diversity Managements sich mit der Zielgruppe 

Frauen aktiv auseinandersetzt?

x

2. Gelebte Vielfalt Wie beurteilen Sie die gelebte Vielfalt bei Ihrem derzeitigen Arbeitgeber? x x x

Hat Ihr Unternehmen in den letzten fünf Jahren Preise oder Auszeichnungen im Bereich Diversity/Vielfalt gewonnen? x x x

Kennen Sie geoutete Führungskräfte in Ihrem Unternehmen? x

Falls ja, wie viele geoutete Führungskräfte sind Ihnen bekannt? x

Falls, ja wie viele davon auf Vorstands- oder Geschäftsführungsebene? x

Wie wirkt sich Ihre sexuelle Identität auf Ihre Karrierechancen aus? x

Wie wirkt sich Ihr Geschlecht auf Ihre Karrierechancen aus? x

Ich habe bereits Diskriminierungserfahrungen am Arbeitsplatz aufgrund meiner sexuellen Identität gemacht. x

Ich habe bereits Diskriminierungserfahrungen am Arbeitsplatz aufgrund meines Geschlechts gemacht. x

Falls ja, mit welchen Arten von Diskriminierung bezüglich Ihrer sexuellen Identität waren Sie im Arbeitsumfeld konfrontiert? x

Falls ja, mit welchen Arten von Diskriminierung bezüglich Ihres Geschlechts waren Sie im Arbeitsumfeld konfrontiert? x

Falls ja, wie häufig  hat die jeweilige Diskriminierung bezüglich Ihrer sexuellen Identität in den letzten drei Jahren 

stattgefunden? 

x

Wie haben sich die jeweiligen Diskriminierungsvorfälle bezüglich Ihrer sexuellen Identität in Ihrem Arbeitsumfeld nach Ihrer 

Meinung in den letzten Jahren entwickelt?

x

Falls ja, wie häufig  hat die jeweilige Diskriminierung bezüglich Ihres Geschlechts in den letzten drei Jahren stattgefunden? x

Wie haben sich die jeweiligen Diskriminierungsvorfälle bezüglich Ihres Geschlechts in Ihrem Arbeitsumfeld nach Ihrer Meinung 

in den letzten Jahren entwickelt?

x

3. Maßnahmen Ist Ihnen ein spezifischer Ansprechpartner für den Diversity-Bereich sexuelle Identität bekannt? x

Ist Ihnen ein spezifischer Ansprechpartner für den Diversity-Bereich Geschlecht bekannt? x

Befasst sich eine Führungskraft mit Ihnen persönlich zum Thema „Diversity“ oder "Sexuelle Identität" und daraus ggf. 

resultierenden beruflichen  Anforderungen?

x

Befasst sich eine Führungskraft mit Ihnen persönlich zum Thema „Diversity“ oder "Frau" im Unternehmenskontext und daraus 

ggf. resultierenden beruflichen  Anforderungen?

x

Haben Sie Kinder? x x x

Falls ja, in welchem Alter sind Ihre Kinder? x x x

Bitte geben Sie Auskunft über Angebot und Inanspruchnahme der dargestellten [LSBTI] Maßnahmen. x

Für wie wichtig halten Sie die [LSBTI] Maßnahme zur gezielten Förderung von Diversität/Vielfalt in Ihrem Unternehmen? x

Bitte beurteilen Sie, welchen Einfluss die von Ihnen in Anspruch genommenen [LSBTI] Maßnahmen auf Ihre Karrierechancen 

Zufriedenheit hatten/haben.

x

Bitte geben Sie Auskunft über Angebot und Inanspruchnahme der dargestellten [Gender] Maßnahmen. x (optional) x x

Wie bewerten Sie die dargestellten [Gender] Maßnahmen? x (optional) x x

Bitte bewerten Sie die von Ihnen bereits selbst in Anspruch genommenen [Gender] Maßnahmen auf Basis der vorgegebenen 

Skala.

x (optional) x x

Bitte geben Sie Auskunft über Einsatz und Effektivität der dargestellten Instrumente aus dem Bereich Diversity Management. x x x

Welche Maßnahmen aus dem Bereich Diversity Management (max. 3), die derzeit nicht durch Ihren Arbeitgeber angeboten 

werden, würden Ihnen in Ihrem Berufsleben am meisten helfen?

x x x

Sehen Sie Vorteile eines Diversity-Managements für den Gesamterfolg des Unternehmens? x

Welche der folgenden Vorteile treffen nach Ihrer Meinung am ehesten zu? x

Welche Herausforderungen und Probleme im Rahmen einer vielfältigen Mitarbeiterschaft haben Sie bereits erfahren? x x x

5. Hintergrund-

informationen

x x x

1. Bedeutung Diversity 

Management

4. Vorteile und 

Herausforderungen
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Anhang C: Einladungsmail zur Online-Umfrage 

Betreff: Anonyme Umfrage "Diversity-Management in Deutschland" - Uni 

Karlsruhe 

 

Sehr geehrter Herr „Mustermann“, 

 

hiermit lade ich Sie zur Umfrage zum Thema:  

 

„Diversity Management in Deutschland: Empirische Untersuchung der 

Maßnahmenebene“ 

ein. 

 

Diese Umfrage findet im Rahmen einer Forschungsarbeit des Instituts für 

Unternehmensführung (IBU) des Karlsruher Instituts für Technologie 

(KIT)/Universität Karlsruhe (TH) in Kooperation mit der Bundesstiftung 

Magnus Hirschfeld statt. Ziel ist ein besseres Verständnis zu Angebot, 

Inanspruchnahme und Qualität von Maßnahmen im Bereich Diversity 

Management zu erhalten. Die Umfrage richtet sich an Mitarbeiter_innen in 

Deutschland tätiger Unternehmen. 

Für das erfolgreiche Gelingen der Erhebung möchten wir Sie bitten, an der ca. 8 

bis 10 minütigen und anonymen Umfrage teil zu nehmen. Bitte verteilen Sie 

die Umfrage an potentiell interessierte Verteiler und Personenkreise durch 

Weiterleiten dieser E-Mail oder des Links zur Umfrage.  

 

Klicken Sie bitte auf den folgenden Link um die Umfrage direkt zu starten: 

 

http://diversity.limequery.com/index.php/873972/lang-de 

 

Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch Studienergebnisse zur Verfügung. 

 

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns herzlich. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

  

http://diversity.limequery.com/index.php/873972/lang-de
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----------------------------------------------  

Bei Fragen kontaktieren Sie uns bitte unter: 
 

Ansprechpartner: Alexander Merklein 

Institut für Unternehmensführung 

KIT/Universität Karlsruhe (TH) 

E-Mail: alexander.merklein@kit.edu 

Tel.: +49 (0)721 608 - 43431  

 

  

mailto:alexander.merklein@kit.edu
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Anhang D: 1. Erinnerungsmail zur Umfrage 

Betreff:  

Sehr geehrter Herr „Mustermann“, 

hiermit möchte ich Sie an die Teilnahme an der Umfrage zum Thema 

„Diversity Management in Deutschland: Empirische Untersuchung der 

Maßnahmenebene“ 

erinnern*. 

Diese Umfrage findet im Rahmen einer Forschungsarbeit des Instituts für 

Unternehmensführung (IBU) des Karlsruher Instituts für Technologie 

(KIT)/Universität Karlsruhe (TH) in Kooperation mit dem Ministerium für 

Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg und der Bundesstiftung 

Magnus Hirschfeld statt. 

Ziel ist ein besseres Verständnis zu Angebot, Inanspruchnahme und Qualität 

von Maßnahmen im Bereich Diversity Management (Vielfalt in Unternehmen) 

aus Sicht von Arbeitnehmer_innen zu erhalten. Fokus dabei liegt auf 

Maßnahmen zur Förderung von Frauen und LSBTI (lesbische, schwule, bi-, 

trans- und intersexuelle) Mitarbeiter_innen. Die Umfrage richtet sich an alle 

Mitarbeiter_innen in Deutschland tätiger Unternehmen/Organisationen. 

Für das erfolgreiche Gelingen der Erhebung möchten wir Sie bitten, an der ca. 8 

bis 10 minütigen und anonymen Umfrage teil zu nehmen. Auf Anregung des 

Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg wird eine 

Sonderauswertung für Baden-Württemberg durchgeführt: 

 Für Teilnehmer_innen, die in Baden-Württemberg tätig sind, klicken 

Sie bitte auf den folgenden Link, um die Umfrage zu 

starten: http://www.ibu.kit.edu/2191.php 

 Für Teilnehmer_innen, die AUSSERHALB von Baden-Württemberg 

tätig sind, klicken Sie bitte auf diesen Link, um die Umfrage direkt zu 

starten: http://diversity.limequery.com/index.php/873972/lang-de 

Bitte verteilen Sie die Umfrage an potentiell interessierte Personen und Verteiler 

durch Weiterleiten dieser E-Mail. Die Umfrage wird noch bis Mitte September 

verfügbar sein. 

Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch Studienergebnisse zur Verfügung. 

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns herzlich. 

https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__www.ibu.kit.edu_2191.php&d=AwMFAw&c=yIH1_-b1hO27QV_BdDph9suDL0Jq0WcgndLmIuQXoms&r=w4OJ8yE5FfoR5FL9k75s57QORgOBo2451W2khd1lZtI&m=oWt2WCMrPE_00-rjV3JSKIP-pCdUq9qHJxdoqCxNV_0&s=l6ukAffzVxYiej8ZNWaKj9DEaYHYHKPTn2PpZyJV2aE&e=
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__diversity.limequery.com_index.php_873972_lang-2Dde&d=AwMFAw&c=yIH1_-b1hO27QV_BdDph9suDL0Jq0WcgndLmIuQXoms&r=w4OJ8yE5FfoR5FL9k75s57QORgOBo2451W2khd1lZtI&m=oWt2WCMrPE_00-rjV3JSKIP-pCdUq9qHJxdoqCxNV_0&s=9_nXZvaGJCTxo0je6qWOCJiYmB8Gwlk8EmiAclFi3wo&e=
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Mit freundlichen Grüßen, 

Alexander Merklein 

Bei Fragen kontaktieren Sie mich bitte unter: 

Alexander Merklein 

Institut für Unternehmensführung 

KIT/Universität Karlsruhe (TH) 

E-Mail: alexander.merklein@kit.edu 

Tel.: +49 (0)721 608 - 43431 

 

* Aufgrund der Anonymität der Umfrage erhalten Sie diese E-Mail auch wenn 

Sie bereits geantwortet haben. 

  

mailto:alexander.merklein@kit.edu
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Anhang E: 2. Erinnerungsmail zur Online-Umfrage 

 

Betreff: Erinnerung: Anonyme Umfrage "Diversity-Management in 

Deutschland" -  

Uni Karlsruhe 

 

Sehr geehrter Herr „Mustermann“, 

hiermit möchte ich Sie mit meiner letzten E-Mail an die Teilnahme an der 

wissenschaftlichen Umfrage zum Thema 

„Diversity Management in Deutschland: Empirische Untersuchung der 

Maßnahmenebene“ 

erinnern. Die Umfrage wird am 23.September geschlossen werden. Bis dahin 

bin ich über jede weitere Antwort, die zu den bereits über 1.400 abgegebenen 

Antworten hinzukommt, dankbar. Aufgrund der Anonymität der Umfrage 

erhalten Sie diese E-Mail auch wenn Sie bereits geantwortet haben. 

Diese Umfrage findet im Rahmen einer Forschungsarbeit des Instituts für 

Unternehmensführung (IBU) des Karlsruher Instituts für Technologie 

(KIT)/Universität Karlsruhe (TH) in Kooperation mit dem Ministerium für 

Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg und der Bundesstiftung 

Magnus Hirschfeld statt. 

Ziel ist ein besseres Verständnis zu Angebot, Inanspruchnahme und Qualität 

von Maßnahmen im Bereich Diversity Management (Vielfalt in Unternehmen) 

aus Sicht von Arbeitnehmer_innen zu erhalten. Fokus dabei liegt auf 

Maßnahmen zur Förderung von Frauen und LSBTI (lesbische, schwule, bi-, 

trans- und intersexuelle) Mitarbeiter_innen. Die Umfrage richtet sich an alle 

Mitarbeiter_innen in Deutschland tätiger Unternehmen/Organisationen. 

Für das erfolgreiche Gelingen der Erhebung möchten wir Sie bitten, an der ca. 8 

bis 10 minütigen und anonymen Umfrage teil zu nehmen. Auf Anregung des 

Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg wird eine 

Sonderauswertung für Baden-Württemberg durchgeführt: 

 Für Teilnehmer_innen, die in Baden-Württemberg tätig sind, klicken 

Sie bitte auf den folgenden Link, um die Umfrage zu 

starten: http://www.ibu.kit.edu/2191.php 

https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__www.ibu.kit.edu_2191.php&d=AwMFAw&c=yIH1_-b1hO27QV_BdDph9suDL0Jq0WcgndLmIuQXoms&r=w4OJ8yE5FfoR5FL9k75s57QORgOBo2451W2khd1lZtI&m=oWt2WCMrPE_00-rjV3JSKIP-pCdUq9qHJxdoqCxNV_0&s=l6ukAffzVxYiej8ZNWaKj9DEaYHYHKPTn2PpZyJV2aE&e=
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 Für Teilnehmer_innen, die AUSSERHALB von Baden-Württemberg 

tätig sind, klicken Sie bitte auf diesen Link, um die Umfrage direkt zu 

starten: http://diversity.limequery.com/index.php/873972/lang-de 

Bitte verteilen Sie die Umfrage an potentiell interessierte Personen und Verteiler 

durch Weiterleiten dieser E-Mail.  

Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch Studienergebnisse zur Verfügung. 

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns herzlich. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Alexander Merklein 

Bei Fragen kontaktieren Sie mich bitte unter: 

Alexander Merklein 

Institut für Unternehmensführung 

KIT/Universität Karlsruhe (TH) 

E-Mail: alexander.merklein@kit.edu 

Tel.: +49 (0)721 608 – 43431 

  

https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__diversity.limequery.com_index.php_873972_lang-2Dde&d=AwMFAw&c=yIH1_-b1hO27QV_BdDph9suDL0Jq0WcgndLmIuQXoms&r=w4OJ8yE5FfoR5FL9k75s57QORgOBo2451W2khd1lZtI&m=oWt2WCMrPE_00-rjV3JSKIP-pCdUq9qHJxdoqCxNV_0&s=9_nXZvaGJCTxo0je6qWOCJiYmB8Gwlk8EmiAclFi3wo&e=
mailto:alexander.merklein@kit.edu
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Anhang F: Landing page zum Start der Umfrage für Arbeitnehmer aus Baden-

Württemberg 

 

Abbildung 2: Screenshot der Homepage zur Weiterleitung von Umfrageteilnehmern aus 

Baden-Württemberg 
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Anhang G: Übersicht personen- und unternehmensbezogener Daten für die 

Diversity-Dimension LSBTI 
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Abbildung 3: Übersicht der Stichprobe zum Fragebogen „sexuelle Identität“ nach Personen- 

und Unternehmenskontext4 

                                                           

4 Quelle: Eigene Darstellung. 
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Anhang H: Ergebnisse des Probit-Modells zur Zufriedenheit mit dem Diversity 

Management des Unternehmens im Rahmen der Robustheitsprüfung als Beispiel 

für Implikationen des Diversity Managements auf organisationaler Ebene 

 

 

Tabelle 2: Ergebnisse des Probit-Modells zur Zufriedenheit mit dem Diversity Management des 

Unternehmens5 

  

                                                           

5 Quelle: Eigene Darstellung. 

Modell 1 Modell 2 Modell 3

Zur Person

Geschlecht -0.3047*** -0.2905** -0.1897

Alter: Unter 35-jährige 0.3215* 0.2325 0.245

Alter: 35-54-jährige 0.1479 0.0833 0.1776

Kinder -0.0303 -0.0009 -0.0488

Führungsverantwortung 0.1416+ 0.1423+ 0.1406

LGBT -0.2017* -0.2190* -0.5057**

Unternehmenskontext

Unternehmensgröße (Anzahl Mitarbeiter) 0.0226 -0.0406+

Produktionsintensive Branchen -0.2767* -0.2157

Wissensintensive Dienstleistungen 0.3632*** 0.2779*

Öffentlicher Sektor -0.1063 -0.2173+

Diversity Management Aktivitäten

Maßnahmengruppe: Arbeitszeitmodelle 0.3350**

Maßnahmengruppe: Unterstützung für die Familie 0.047

Maßnahmengruppe: Förderangebote  0.5044***

Maßnahmengruppe: Informations- und Wissensaustausch -0.1252

Kontrollvariablen

Branche: keine Angabe/Sonstiges -0.0544 0.1377

Konstante -0.2403 -0.3812+ -0.4374

Anzahl Beobachtungen 1293 1205 844

McFadden R² 0.0138 0.0299 0.064

Zufriedenheit mit Diversity 

Management im Unternehmen
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Anhang I: Ergebnisse des Probit-Modells zur Bedeutung von Diversity 

Management für die eigenen Karrierechancen im Rahmen der 

Robustheitsprüfung als Beispiel für Implikationen des Diversity Managements 

auf personeller Ebene 

 

Tabelle 3: Ergebnisse des Probit-Modells zur Bedeutung von Diversity Management für die 

eigenen Karrierechancen6 

  

                                                           

6 Quelle: Eigene Darstellung. 

Modell 1 Modell 2

Zur Person

Geschlecht 0.3749*** 0.3804***

Alter: Unter 35-jährige 0.3335* 0.2313+

Alter: 35-54-jährige 0.0783 -0.0133

Kinder 0.0372 0.0451

Führungsverantwortung 0.0762 0.0552

LGBT 0.2454** 0.2803**

Unternehmenskontext

Unternehmensgröße (Anzahl Mitarbeiter) 0.021

Produktionsintensive Branchen 0.0593

Wissensintensive Dienstleistungen 0.102

Öffentlicher Sektor -0.0263

Kontrollvariablen

Branche: keine Angabe/Sonstiges 0.0416

Konstante -0.3684* -0.4935*

Anzahl Beobachtungen 1290 1203

McFadden R² 0.0165 0.0185

Bedeutung Diversity 

Management für eigene 

Karrierechancen
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Anhang J: Ergebnisse des Common-Method-Variance Tests nach Lindell und 

Whitney 

 

Tabelle 4: Ergebnisse des Common-Method-Variance Tests nach Lindell und Whitney zur 

Zufriedenheit mit dem Diversity Management in der Organisation7 

                                                           

7 Quelle: Eigene Darstellung. 
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Anhang K: Übersicht der Einzelergebnisse zur Überprüfung der 

Forschungshypothesen im Bereich Diversity-Instrumente auf Basis der 

hergeleiteten Konstrukte 

 

Tabelle 5: Zusammenfassung der Ergebnisse für die Konstrukte zur Hypothesenprüfung in 

Bezug auf Diversity-Instrumente8 

                                                           

8 Quelle: Eigene Darstellung. 
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Anhang L: Ergebnisse zur Überprüfung der Forschungshypothesen zu den 

Diversity-Management-Aktivitäten im Bereich LSBTI-Maßnahmen auf Basis der 

Konstrukte 

 

Tabelle 6: Zusammenfassung der Ergebnisse für die Konstrukte zur Hypothesenprüfung in 

Bezug auf LSBTI-Maßnahmen9 

                                                           

9 Quelle: Eigene Darstellung. 
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